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Vierteljährlicher Abonnements Preis
fur Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

In der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derC r 0 11 r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſträtsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den TCourler beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher an die Erpedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

M 175. Halle, Donnerstag den 30. Juli 1846.
e Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Verlin, d. 28. Juli. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Kaufmann Franz Zacharias Wortmann in Ber-
lin die Rettungs-Medaille am Bande zu verleihen.

Se. Excellenz der Geheime Staats und JuſtizMini-
ſter Uhden iſt nach Marienbad von hier abgereiſt.

Von den mancherlei Geruchten, welche uüber die Urſa-
chen des ſehr bedauerlichen Ausſcheidens unſeres Finanz-
miniſters Flottwell hier im Gange ſind, kann ich Jhnen
das Folgende als das Glaubwuürdigfte aus guter Quelle
mittheilen. Der Miniſter ſoll vor einiger Zeit in einer
Denkſchrift erklärt haben, er halte dafur, daß eine erſprieß-
liche Wirkſamkeit des Finanzminiſteriums nur dann eintre-
ten koönne, wenn die Angelegenheiten des Handels und der
Gewerbe von demſelben getrennt und ein eignes Miniſte-
rium dafuür gebildet, gleichzeitig aber auch dagegen die Ver-
waltung der Banken, der Seehandlung, des Schatzes und
der Schuldentilgung dem Finanzminiſterium einverleibt und
untergeben wurden. Eine ſolche Einrichtung ſei aber hoch
ſten Orts nicht beliebt worden, worauf Hr. Flottwell er
klaärt habe, die Fortfuührung des Amtes mit ſeiner Ueber-
zeugung nicht vereinigen zu kounnen, und demzufolge in
den gnädigſten Ausdrücken deſſen enthoben ſei, um in eine
andere Wirkſamkeit verſetzt zu werden, als welche man
das Oberpräſidium der Provinz Weſtphalen meint, das
durch den Abgang des zum General-Poſtmeiſter ernannten
Hrn. v. Schaper frei geworden iſt.

Potsdam, d. 26. Juli. Geſtern Nachmittag um 3 Uhr
hatte im Empfangshauſe des hieſigen Bahnhofs die General-
verſammlung der Aktionaire der Berlin- Potsdam Magdebur-
ger Eiſenbahngeſellſchaft ſtatt, um uber die Frage wegen Er-
werbung der Magdeburg- Halberſtädter Eiſenbahn einen Be-
ſchluß zu faſſen. Es wurde darauf mit einer Majorität von
etwa 1200 Stimmen gegen 300 beſchloſſen, die Bahn auf
12 Jahr in Erhaltung, VBetrieb und Benutzung zu überneh

men gegen eine feſte Pachtrente von 5 pCt. Zinſen auf das
Anlagekapital, von etwas über 1 Million. Da bisher die
Aktionaire dieſer Bahn, wie verlautet, nur 3 pCt. Dividende
gezogen haben ohne einen Reſervefond zu bilden, ſo iſt dieſe
Fixation einer höheren Rente fur ſie ein großer Gewinn, wäh
rend die Berlin Potsdam Magdeburger Bahn dadurch den
ununterbrochenen Verkehr nach dem Weſten gewinnt, ohne
bei dieſen Zeiten der Geldklemme ein Kapital deßhalb auf
bringen zu müſſen. Ueberhaupt nahet ſich die Vollendung
der Bahn mit Rieſenſchritten; da die Uebergange uüber die
Havel bei Werder erſt in einigen Tagen, die bei Potsdam
aber erſt noch ſpater befahren werden konnen, uübrigens aber
die Bahn bis zur Vorſtadt Magdeburg fertig iſt, ſo ſah man
in dieſen Tagen die koloſſalen Eiſenbahn Waggons mit 6 Rä
dern und 6 Coupés, auf langen Wagen geladen, durch die
Stadt zum Brandenburger Thore hinausfahren, um dort auf
die Bahn gebracht zu werden. Jn vergangener Nacht aber
iſt eine der Lokomotiven über die lange Brucke eben dorthin
geſchafft, nachdem man den Aufzug der Brucke mit langen
Balken und Bohlwerk uüberlegt und mittelſt eines Prahms
unterſtützt hatte, aus Beſorgniß, daß die langen Schenkel des
Aufzuges durch das Gewicht von mehr als 300 Centner ein-
gedrückt werden konnten heute Morgen fuhr bereits die Di-
rektion bis nach Brandenburg, indem ſie ſich bei Werder uber
die Havel ſetzen ließ und jenſeits einen andern Wagenzug, der
von einer andern Lokomotive gezogen wurde, beſtieg. Da
nun auch ſchon zwiſchen Magdeburg und Brandenburg gefah-
ren iſt und ſich die Bahn überall als tüchtig und probehaltig
erwieſen hat, ſo wird morgen auf gleiche Weiſe eine Verfuchs
fahrt von der Brandenburger Chauſſee von Potsdam bis zur
Vorſtadt Magdeburg ſtattfinden.

Poſen, d. 23. Juli. Nachrichten aus verſchiedenen
Kreiſen des Großherzogthums ſchildern den Nothſtand des
Volkes als ſehr hoch geſtiegen. Am meiſten leiden nament
lich die Obornitzer, Schrodaer und Schildberger Kreiſe, und
in letzterem ſoll derſelbe bis zur wirklichen Hungersnoth



geſteigert ſein, ſo daß die ärmſten Bewohner das Unkraut
auf den Feldern einſammeln und ohne andere Zuthaten,
ſelbſt ohne Salz abgekocht, ſolches als Nahrung zur Fri-
ſtung ihres Lebens genießen. Fur dieſen Kreis hat unſere
Regierung zur Linderung der augenblicklichen Noth die Sum-
me von 300 Thaler angewieſen, allein es werden bis zum
Eintritt der Kartoffel- Ernte größere Opfer nöthig werden,
da die Noth nicht allein im Mangel der Lebensmittel, ſon
dern zugleich in der allgemeinen Arbeitsloſigkeit ihren Grund
hat. Auch hier in Poſen nimmt die Arbeitsloſigkeit und
in Folge deſſen die Entlaſſung der Arbeiter aus den Werk
ſtäätten immer mehr zu, und wir ſcheinen noch immer. nicht
den Gipfel oder Wendepunkt der Nachwehen der Umtriebe
erreicht zu haben die namentlich den Gewerbsſtand ſo hart
und unverſchuldet treffen. (Bresl. 3.)

Dresden, d. 24. Juli. Wie man hoört, wird ſich
die beſprochene Abreiſe Tyſſowski's noch einige Zeit verzo
gern. Derſelbe hat nicht bloß 20,000 Fl., wie der Lor-
reſpondent der Kölner Zeitung mittheilte, ſondern 70,000 Fl.
der Wielitzkaer Salzkaſſe abgeliefert. Er wird übrigens von
denen, welche mit ihm in Beruhrung zu kommen Gelegen-
heit hatten, als ein geiſtreicher, vielſeitig gebildeter Mann
von ungemeinem Ehrgeize geſchildert.

Chemnitz, d. 24. Juli. Geſtern Morgen ſind zwei
Pfeiler des im Bau begriffenen Viaduktes bei Ottendorf
(Chemnitz-Rieſaer Bahn), welcher im Accord ausgefuhrt
wird, eingeſturzt. Die Urſachen dieſes Unfalles, bei wel-
chem glucklicherweiſe kein Arbeiter verungluckte, ſind noch
nicht ermittelt, jedenfalls wird aber nach den vorliegenden
Verhältniſſen die Eröffnung der Bahn dadurch nicht ver-
ogert.W Hannover, d. 26. Juli. Die Geſchäfte der Stan-

de- Verſammlung nahen ihrem Ende; es iſt ohne Zweifel
die letzte Woche ihrer Arbeiten, welche heute begonnen hat.
Die nächſten Tage werden noch intereſſante Verhandlungen
über die Eiſenbahnen bringen das Schickſal der Weſtbahn
wie das der Sudbahn wird definitiv entſchieden. Beide
Angelegenheiten ſind noch bis in die letzten Tage hinein von
der Eiſenbahn Commiſſion gepruft, die Weſtbahn, deren
Bewilligung von den Kammern ſchon ausgeſprochen, nur
noch hinſichtlich der Details. Nach der Eiſenbahn -Com-
miſſion bekam die Finanz-Commiſſion die Pruüfung der Sa-
che. Was die Weſtbahn betrifft, ſo findet ſie hinſichtlich
dieſer keine finanziellen Schwierigkeiten, wohl aber hin-
ſichtlich der Sudbahn. Die Eiſenbahn-Commiſſion hat die
Anlage auch der Sudbahn empfohlen, die Finanz-Commiſ-
ſion aber dringt von ihrem, in dieſen Dingen allerdings
ſehr wichtigen Standpunkt, auf Hinausſchiebung dieſer
Bahn. Dahin wird es denn auch ohne Zweifel kommen.
Die Weſtbahn wird ſoweit dies noch nöthig, bewilligt
werden, fur die Suüdbahn werden beide Kammern wohl
im Allgemeinen ihre Geneigtheit ausſprechen, zu einer Be
willigung ſich aber doch nicht verſtehen.

München, d. 22. Juli. Die Dioöceſan-Synode in
Neuſtadt a. d. H., in Rheinbaiern, iſt von dem konigl.
Dedan aufgelöſt worden, weil ſich die Mitglieder das Recht
nicht nehmen laſſen wollten, Antrage uüber die Freiheit
ihres Glaubens, den neuen Katechismus, die ſuspendirten
Geiſtlichen, die Suspenſion des Pfarrers Frantz c. zu
machen und zu debattiren.

Jtalien.
Turin, d. 13. Juli. Die Herzogin von Savoyen,

Gemahlin des Kronprinzen und Tochter des Erzherzogs

Rainer, iſt vorgeſtern Nacht auf dem Luſtſchloſſe Racco
nigi eines Prinzen glücklich geneſen. Der neugeborene Prinz
wurde geſtern Nachmittag in der Schloßkapelle vom Erz-
biſchof von Turin getauft und erhielt die Namen Otto Eu
gen Marie, Herzog von Montferrato.

Frankreich.
Paris, d. 23. Juli. Briefe aus Algier vom 17. be

richten, daß Marſchall Bugeaud Anſtalten traf, nach Frank
reich abzureiſen; ſeine Abreiſe ſollte am 22. d. erfolgen.

Das Journal des Débats theilt den offenen Brief
des Königs von Dänemark in Begleitung eines Vorwortes
mit, worin es die Meinung ausſpricht, dadurch ſei nun
die Frage über die Erbfolge in den mit der daäniſchen Kro-
ne verbundenen deutſchen Herzogthümern, die in der letzten
Zeit im Lande zu einer lebhaften Polemik Veranlaſſung ge
geben und in den Kammern mehrerer conſtitutioneller deut
ſcher Staaten ihren Wiederhall gefunden habe, in ihren
wichtigſten Theilen zur Entſcheidung gekommen und zwar
fruüher, als man dies erwartet hatte.

Aus Dunkirchen ſchreibt man: „Eine große Anzahl aus
Deutſchland gekommener und in dieſer Stadt wegen Man
gels an Hulfsmitteln zuk Fortſetzung ihrer Reiſe zuruckge-
haltener Ausgewanderten werden auf Koſten unſerer Re
gierung, welche ein beſonders mit dieſem Transport beauf-
tragtes Schiff ſenden wird, nach Algerien gebracht werden.
Eine Subſcription iſt in der Stadt zu Gunſten dieſer Un
glücklichen eröffnet worden.

Die Adminiſtration der Nordbahn hat durch einen Be-
ſchluß vom Aten d. die Verſendung oder Mitnahme von
Tauben auf der ganzen Bahn unterſagt. Ob ſie dies
darf, wird ſich bald zeigen, da zahlreiche Prozeſſe einge-
leitet werden durften. Herr von Rothſchild ſah ſchon längere
Zeit mit Mißvergnugen, daß er von der Borſe uuberflugelt
werde und daß geſchickte Spekulanten die Böoörſen-Courſe
von London und Amſterdam fruher hatten, als er. Dieſe
Concurrenz wurde ihm durch die Taubenpoſt gemacht, die
täglich von Calais, Brüſſel und andern Punkten wichtige
Nachrichten und die Courſe mit Tauben abſchickte. Die
Tauben wurden dann von Paris auf der Nordbahn wieder
nach Bruſſel, auf den Meſſagerien nach Calais expedirt.
Dieſer gefährlichen Concurrenz will nun Herr von Roth-
ſchild durch ſein Verbot ein Ende machen allein wahr-
ſcheinlich wird das Urtheil des erſten beſten Friedensrich-
ters das ganze Verbot uüber den Haufen werfen.

Portugal.
Die Nachrichten aus Liſſabon gehen bis 14. Fuki.

Die migueliſtiſchen Banden waren alle zerſtreut; in der
Hauptſtadt zeigten ſich mancherlei Symptome einer der Kö-
nigin abgeneigten Stimmung; das Cabinet Palmella ſtand
auf dem Punkt, ſich zu modificiren; General Salhanda
war noch nicht angekommen.

Vermiſchtes.
Das Gegwitter, welches am 20. in der Gegend von

Warnow, an der Mecklenburgiſchen Gräanze, hauſte, hat
in der Priegnitz viel Unheil angerichtet. Das Wetter kam
von NW. und zog nach SO. Jn Lenzen wurden mehrere
Gebäude zertrummert; eine halbe Meile weiter, auf dem
Rittergute Holzſeelen, zerſtorte das Gewitter alle Gebäude
bis auf das Wohnhaus, wobei ſechs Rinder erſchlagen
wurden. Die Gebäude waren erſt vor wenigen Jahren,
wo das Gut abbrannte, neu erbaut worden, was einen Be
griff von der Gewalt des Sturms geben kann. Auf dern



s e e

v

K v P e

Vorwerk bei Deibow wurde eine Scheune umgeworfen.
Mit furchterlichem Hagelſchlag zog das Gewitter über die

eldmarken Haltſeelen, Milow, Deibow und Prottlin. Beinen verwandelte ſich der Hagel in einen Regen mit

ropfen von Wallnußgröße, und dabei wuthete ein Sturm,
wie man ihn noch nie erlebt hatte. Jn Proöttlin wurden
eine großherrſchaftliche Scheune, 3 andere Scheunen und
2 Häuſer umgeſturzt, in dem Dorfe Pinnow aus 9 Ge-
bäuden die Fachwerke herausgedruuckt, die Dächer abge-
deckt und Fenſter zerſchlagen, in Wendiſch Warnow eine
neue Scheune durchbrochen und von den 5 Windmuühlen
auf einer Quadratmeile 4 umgeſturzt und die fuünfte zer-
trummert. Wenige Eigenthumer ſind ohne groößern Verluſt,
als ein Dach, davongekommen, ſehr wenige haben gar
nicht gelitten. Bei Warnow war ein Bauer, Namens
Schütte, mit 7 ſeiner Arbeitsleute unter eine Eiche ge-
treten, als dieſe der Sturm umwarf. Der Stamm der
Eiche war 1 Fuß im Durchmeſſer 6 Mann retteten ſich
vor dem Fall, ein Arbeiter erhielt einen heftigen Schlag
von einem Zweige, aber der Bauer ſelbſt gerieth unter
den Stamm und die Arbeiter waren nicht ſtark genug,
denſelben hinwegzuwälzen. Schuütte litt ſchreckliche Schmer-
zen blieb aber am Leben. Man halte eine Saäge herbei
und zerſchnitt den Baum. Wahrend dies geſchah reichte
der Ungluckliche ſeinen Angehörigen die Hand und zog die
Weinenden zu ſich. Er ſah auch noch roth aus als er
aber von der Laſt des Baumſtammes befreit war erblich
er plötzlich und ſtarb trotz der ärztlichen Hulfe. Er hin-
terläßt eine Frau und 5 Kinder. Auch in den Forſten hat
dieſes Unwetter großen Schaden angerichtet.

e

Karlsbad. Die Verſendung der weltberühmten
Karlsbader Waſſer wurde am 22. Juni von der Karlsba-
der l. Stadtgemeinde auf 6 Fahre licitatoriſch verpachtet
und von Franz Damm und Anton Seifert aus Karlsbad
mit dem Meiſtbot von 6673 Fl. C. M. erſtiegen, was den
Stadtrenten für 6 Jahre eine Einnahme von 40,038 Fl.
C. M. ſichert.

Die Zahlung von Paris wird nächſtens beendigt
ſein. Die Bevölkerung hat ſich in den letzten 5 Jahren
um 90- bis 100,000 Seelen vermehrt und betragt jetzt über
eine Million, ohne die ſchwebende Bevölkerung und die
Garniſon, ſo wie derjenigen Einwohner, die fich der Zah-
lung zu entziehen ſuchten, deren es ſehr Viele giebt. Mit
den Vorſtädten darf man die Einwohnerzahl auf 1,300,600
anſchlagen.

Die Kartoffelkrankheit iſt jetzt ganz allgemein in
den Garten bei Odenſe, wo ſie vor ungefähr 4 Wochen
zuerſt ſich zu zeigen begann. Sie tritt viel heftiger und
verderblicher auf, als im vorigen Jahre. Auch ringsum
auf dem Lande hat ſie ſich mit ihren dunkeln Flecken an
den Stengeln und Blattern gezeigt.

Der Eierhandel Frankreichs iſt ſo geſtiegen, daß
es im vorigen Jahre nicht weniger als 88 Mill. ausfuührte,
wovon 82 Mill. nach England gingen. Die Ausfuhr-
ſteuer davon belief ſich auf 114000 Frs. Paris allein
verbraucht ubrigens jährlich mehr als dieſe ganze Ausfuhr,
nämlich etwa 120 Mill. und in ganz Frankreich werden
h etwa 10000 Mill. Eier das iſt fur 465 Mill. Frs.,
verzehrt.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Um den vielfach eingeriſſenen Mißbräu-
chen des Aehrenleſens zu ſteuern, und ſo
viel als möglich zu verhindern daß daſſelbe
als Vorwand und Gelegenheit zum Dieb-
ſtahl auf dem Felde benutzt werde, ſehe
ich mich veranlaßt, auf die Verordnung
der Königl. Hochlöbl. Regierung in Merſe-
burg vom 25. Juni 1833, Amtsblart 1833
Seite 145 aufmerkſam zu machen, welche
beſtimmt:

1) Es darf an keinem Orte ſich Jemand
eher mit Aehrenſammeln befaſſen, bis
die ganze Ernte derjenigen Fruchtgat-
tung vom Felde eingebracht iſt, von
welcher die Aehren eingeſammelt werden
follen, und bis von der Ortsbehörde
öffentlich bekannt gemacht worden iſt,
daß die Ernte dieſer Frucht beendigt ſei
und nunmehr von dieſer Frucht Aehren
geſammelt werden können.

Jede Ortsbehörde hat die diesfallſige
Bekanntmachung in Anſehung einer je-
den Fruchtgattung zu f. 3. gehörig zu
erlaſſen.

8) Jeder, der gegen diefes Verbot früher
Aehren ſammekt, wird blos dafür
mit 1 Thlr. Geld oder 48ſtündiger Ge-
fängnißſtrafe, nach Befinden mit kör-
perlicher Züchtigung belegt.

4) Wer außerdem beim Aehrenleſen ſich
noch ſtrafbare Handlungen erlaubt, hat
überdies die darauf geſetzte Strafe zu
erleiden.

Hierbei bemerke ich noch, daß nach der an-
gezogenen Amtsblatts- Verordnung es den
Feldbeſitzern eines Ortes allerdings freiſteht,
das Aehrenleſen ausnahmsweiſe ganz zu
verbieten. Jn ſolchen Fällen haben die
Ortsbehörden dieſes unbedingte Verbot zu
veröffentlichen und ſorgfältig darüber zu
wachen, daß demſelben nicht entgegen ge-
handelt werde.

Gegenwärtige Beſtimmung iſt von je-
dem Ortsſchulzen ohne Verzug zur Kennt-
niß der Einwohner zu bringen.

Halle, den 21. Juli 1846.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Daß der unzureichende Nachlaß des hier

verſtorbenen Kreis-Chirurg Rettig an deſ-
ſen bekannte Gläubiger vertheilt werden ſoll,
wird hiermit zur Kenntniß der dabei ſonſt
Betheiligten gebracht.

Eisleben, am 24. Juli 1846.
Das Königl. Kreis-Juſtizräth-

liche Amt.

Geſuch.
Ein Barbier-Gehülfe findet fortwährend

Condition beim

Barbier Bauer in Schkeuditz

Obſtverpachtung. Den 8. Auguſt
Nachmittags 2 Uhr ſoll das diesjährige Obſt
der Königl. Domaine Sittichenbach in
daſiger Schenke meiſtbietend verpachtet
werden.

Gewerbe-Ausſtellung.
Mehrfachen Anfragen zu begegnen wird hiermit bekannt gemache, daß zwar noch

nach dem 1. Auguſt Gegenſtände zur Ausſtellung angenommen werden, die Ausſteller
aber es ſich in dieſem Falle ſelbſt beizumeſſen haben werden wenn ſie im Hauptkata-
loge nicht Aufnahme finden und ſich mit den noch vorhandenen Ausſtellungs Plätzen
begnügen müſſen.

Magdeburg, am 27. Juli 1846.
Das Gewerbe-Ausſtellnugs-Comiteé.
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Jm Verlage von E. A. Schwetſchke und Sohn in Halle ſind ſo eben Der Unterzeichnete empfiehlt ſein Lager
erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten:

Dr. L. G. Blanc's Handbuch des Wiſſenswürdigſten aus der Natur
und Geſchichte der Erde und ihrer Bewohner. Fünfte Auflage.
Herausgegeben von Dr. W. Mahlmann. Mit 2 Tafeln erläuternder Abbild.
Ausgabe in 18 Heften. Neuntes und zehntes Heft. à Heft 7 Sgr.

Atlas zu Blane's Handbuch des Wissenswürdigsten u. s. w. Be-
arbeitet von W, Walter. (25 sauber color. Karten.) Neuer Abdruck.
4 Lieferungen. Zweite Lieferung In Umschlag 15 Sgr.

Kaſuiſtiſch-liturgiſch-praktiſches Hand- und Hülfsbuch für evan
geliſche Pfarrer und Prediger. Von K. G. Boche, evangel. Paſtor zu Stein
kirch, Lauban. Kr. in Niederſchleſien. Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage.

geh. 1 Thlr. 10 Sgr.
Corps Reformatornum. REdidit C. G. Bretschneider. Vol. XIII.

Etiam sub titulo: Philippi Melanthonis Opera quae supersunt omnia.
Ed. C. G. Bretschneider. Vol. XIII. 4 Thlr.Letzte in Arensneſta gehaltene Sonntagspredigt, nebſt noch drei anderen
Predigten aus der letzten Zeit, mit einer Vorrede und einigen Aktenſtücken
herausgegeben von B. M. Gieſe, Prediger der evangeliſchen Landeskirche Preußens,

geweſenem Prediger zu Arensneſta. geh. 6 Sgr.Die Mahl- und Schlachtſteuer, im Vergleich zu der Klaſſenſteuer
mit Rückſicht auf die verheißene Erleichterung der Erſteren. (Ertrag zu mildem

Zwecke.) geh. 3 Sgr.Anleitung zur Rechnung mit Deeimalbrüchen für Bürger-, Sonntags-
und Landſchulen. Von Dr. J. Schadeberg. geh. 5 Sgr.

Dr. C. A. Tittmann's Hancdbneh für angehende Juristen
zum Gebrauch während der Universitätszeit und bei dem Eintritte in das
Geschäftsleben. Zweite berichtigte und mit Zusätzen verschene Anflage
herausgegeben von Dr. C. Ed. Pfotenhauer, ausserord. Prof. der Rechte

in Bern. geh. 3 Thlr.Unterzeichnete beabſichtigt ihr auf der Königl. Saline zu Köſen bei Naumburg
belegenes zweiſtöckiges Wohnhaus nebſt Zubehör welches vermöge ſeiner ſchönen Lage
eine herrliche Ausſicht über den ſehr beſuchten Badeort und ſeine reizende Umgebung
gewährt, zu verſteigern. Daſſelbe enthält 7 heizbare Stuben 8 Kammern, 3 große
Flure, aus denen ohne große Koſten 4 Stuben eingerichtet werden können, 2 Küchen,
1 Speiſekammer, viel Bodenraum, 2 ſehr trockene Keller, jeder durchſchnittlich 24“
lang, 11“ breit, 9“ hoch. Dazu gehören: 1 Waſchhaus, 1 Badeſtube, 2 Holzſtälle
mit Bodenraum, Stallung für 2 3 Pferde, 1 gepflaſterter Hof in 2 Abtheilungen,
darin ein Röhrbrunnen mit Saalwaſſer und 21 R. Garten, das Haus theilweis
einſchließend, in gutem Stande. Es kann zu Michaelis bezogen werden und ein Theil
der Kaufſumme auf demſelben ſtehen bleiben. Kaufluſtige werden hierdurch ergebenſt
erſucht ſich

Dienstag den A. Auguſt, früh 11 Uhr,
an Ort und Stelle gefälligſt einfinden zu wollen, um ihre Gebote abzugeben, und ſich
nach Belieben von der ſehr bequemen innern Einrichtung der Gebäude überzeugen zu
können. Die verwittwete Kunſtmeiſter Müller,

jetzt wohnhaft in der Schule zu Giebichenſtein bei Halle a. S.

a

Die Verlegung meines

Seiden und Modewaaren- Lagers
nach dem nebengelegenen Hauſe

Neunhäuſer- und Steinſtraßen-Ecke,
beehre ich mich einem geehrten Publikum mit der Verſicherung ganz ergebenſt anzu-
zeigen daß ich das mir in meinem alten Locale geſchenkte Vertrauen auch im neuen
Lokale ſtets zu rechtfertigen wiſſen werde. e

Heinrich Stephany.Halle, den 29, Juli 1846.

Zugleich empfehle ich hierbei das in dem neueſten Geſchmacke aſſortirte Waaren
Lager und verſpreche bei reeller Bedienung die möglichſt billigſten Preiſe.

feiner Brillen mit rein und richtig geſchlif
fenen Gläſern, in bekannter vorſichtiger
Auswahl, für jedes Auge paſſend.

Gaetano Vaccani, Optikus.
Halle, Rother Thurm-Anbau.

Verkauf von Ananas-Früchten.
Ausgezeichnet ſchöne Ananas Früchte,

1 bis 2 kb ſchwer, werden von jetzt an
à b mit der Krone für 1 Thlr. mit
abgeſchnittener Krone à d für 1 Thlx.
5 Sgr. verkauft in dem Gräflich von
Flemming'ſchen Garten zu Croſſen

bei Zeitz.
Croſſen, den 25. Juli 1846.

Frey, Gärtner.
Se Morgen, Freitag,

Militär- Concert
in den Pulverweiden.

Am 27. dieſes Monats iſt mir hier ein
braungefleckter Wachtelhund, auf den Na
men »Maxs hörend abhanden gekommen.
Derſelbe trug ein mit meinem Namen be
zeichnetes, mit einem Schloſſe verſehenes
meſſingenes Halsband. Der Wiederbrin
ger hat eine gute Belohnung zu erwarten

Schachtberg bei Zſcherben.
Nehmiz, Oberſteiger.

Seidene Hüte
in allen Farben ſind wieder vorräthig in
der Putzhandlung von Henriette Cohn
am Markt.

Brüſſeler Spitzen à Elle 2 Sgr. bei
Henriette Cohn.

Sonntag den 2. Auguſt Scheibenſchießen in

Oſtrau.
Bei R. Mühlmann in Halle ſind

eben erſchienen

Dr. A. Tholuck's
Geſprache uber die vornehmſten

eGlaubensfragen der Zeit, zunachſt
fur nachdenkende Laien. 18 Heft.

geh. 24 Sgr.
Geſuch.

Es wird ein in den gewöhnlichen Un
terrichtsgegenſtänden geübter Candidat ge-
ſucht, der entweder ſofort oder Michaeli
d. J. die Stelle antreten könnte. Alles
Nähere wird in der Expedition des Cou-
riers zu erfahren ſein, und nur bemerkt,
daß das Honorar 200 Thlr. (nicht 150
Thlr., wie in Nr. 172 irrthümlich ange-
geben) beträgt, und daß die Stelle in ei-

Heinrich Stephany.
m

ner Stadt in der Nähe von Halle offen iſt.
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e

Jtalien.
Rom, d. 17. Jult, Abends halb 8 Uhr. So eben

erſcheint die Amneſtie des Papſtes. Die Menſchen ſtehen
zu Hunderten an den Straßenecken, um den Anſchlag zu
leſen, und Freude glanzt aus allen Augen.

Vermiſchtes.
Stuttgart, d. 24. Juli. Auf dem uralten Grab-

feld bei Oberflacht hat man noch mehrere Graber aufge-
deckt, die es wahrſcheinlich machen daß man hier auf eine
Grabſtätte der heidniſchen Sueven aus der vorroömiſchen
Zeit geſtoßen iſt. Jntereſſant find die aus ſo langer Zeit
noch wohl erhaltenen Sachen, die ganzen Holzſärge, aus
einem künſtlich mit Schnitzwerk verzierten Baum beſtehend,
künſtlich geſchnitzte Holzſchuhe, Schaalen 2c. Holzarbeiten,
wie die, wodurch noch jetzt die Schwaben berühmt ſind,
alſo eine Jnduſtrie, die, wie hier, erwieſen wird (2), bereits
2000 Jahr alt iſt.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 28 Juli.

Cour. Pr. Cour.jonds. Zf. Pr Actien. Zf.f Brief. Geld. s Brief. Geld. Gem.
St. Schldſch. 317 96 95 Potsd.-Mgd.ſ 4 [100
Präm. Sch. d. Obl. L. A. 4 96 95,a rye 88 S et 7ur- u. Nm. o. do. P. Obl. e SWein 3i 942 WBrl. Anhalt lI112i/,rl. Stadt do. do. P. Obl 4 973 3967Obligation. z 97 Düſſſ. Elberf. 5 u.
Danziger do oo do. PObl. 4 96 Sin Th. n e RMRheiniſche 892 SWſtpr. Pfbr. 3 3 do. do. P. Obl. 1 96

r De uo o. 9. 4.Oſtpr. Pfdbr. 3 97 m 7 4 e
Pomm. do. 3 978/, 97* do. B. v. eing.]
Ku Nm.do.3 988 VPPrl. Stettin.Schleſ. do. 3' 98 371, 4. u. R. 114 113
do. v. Staat Magd. Hlbſt.! 4 113 112gar. Lt. B. 3 958 B. Schw. Fr. 4

Gold al marc u Dre onn Köln. S SFrdrchsd'or. 137 13 Niederſchl.
And. Goldm Mk. v. eing. 4 94 93à 5 Thlr. 12 115 do. Priorität 4 962 9
Disconto. 4 5 W.B. C. 0. 4

Eiſenbahnen.
Berlin den 27. Juli. An der heutigen Börſe wurde gemacht

Potsdam Magdeburg 100 Br. 99 G. MagdeburgWittenberge
955 Br. 945 G. Berlin- Hamburg 98 Br. 97 G. Berlin
Anhabter Litt. B. 103 Br. 1028 G. Hamburg Bergedorf
Br. G. Köln-Minden 95 Br. 941 G. RKhein. Stamm
Prior. Br. G. Aachen Maeſtricht 92 Br. G.Prinz Wilhelm Br. G. Bergiſch-Märkiſche 92 Br.

G. StargardPoſen 92 Br. G. Nieder Schleſiſche
94* Br. 93 G. Glogau-Sagan Br. G. Brieg Reiſſe

Br. G. WilhelmsBahn (Goſel-Oderberg) Br. G.
Sächſiſch Schleſiſche 100 Br. 981 G. Berun-Krakau Br.

G. Thüringer 95 Br. 941 G. Friedrich-Wilhelms- Nord
bahn 83 Br. 821 G. KaſſelLippſtadt 921 Br. 91 G. Leip-
ig Dresdener Br. G. Chemnitz Rieſa Br. S.öthen Bernburg Br. G. LöbauZittau Br. G.

Sächſiſch-Baieriſche 84/, Br. 83 G. BexbachLudwigshafen
Br. G. Schwerin Wismar Br. G. Roſtock Hagenow Br. G. Altona Kiel 108 Br. 107 G. Kopen-

Br. G. Kaiſer-Ferdinands-Nordbahn 191
r. G. Wien-Gloggnitz Br. G. Peſther 95 Br.94 G. Mailand Venedig 119 Br. G. Livorno Br.

G. Anmſterdam- Rotterdam 1048 Br. S. Utrecht-Arnheim
Br. 1140 G. Zarskoje-Selo Br. G.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 28. Juli.

Weizen 2 5 J A. bis 2 15 IRoggen 1 26 3 2 6Gerſte 3 2 6 7 6Hafer 27 e 6 1 1 e 3Magdeburg den 28. Jult. (Nach Wispeln

Weizen 55 h Gerſte 26 29Roggen 48 *5l e Hafer 24 2
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 28. Juli Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.
am 29. Juli Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. Juli 42 Zoll unter 6.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. dis 29. Juli.

Jm Kronprinzen Hr. Dr. Ebel m. Fam. a. Königéberg. Hr.
Ger. Dir. Bornheim a. Hainchen. Hr. Reg. Rath v. Oeſten a.
Stendal. Hr. Componiſt Tomaſcheck a. Dresden. Hr. Beamter
Zink a. München. Hr. Juwelier Finſterling a. Wien. Hr. Ritter-
gutsbeſ. Graffer m. Fam. a. Bubelhof. Die Hrrn. Kaufl. Arnhold
a. Mannheim Brunn a. Kopenhagen Chur a. Frankfurt, Pfeif-
fer a. Lübeck, Pfennigwerth a. Warſchau, Wollheim a. Leipzig
Müller a. Nürnberg Mann a. Dettelbach. Mad. Oewald o. Ber
kin. Mad. Gutjahr a. Weimar.

Stadt Zürich Hr. Amtsrath Braumann a. Wieſigkau. Hr. Dr.
med. Voigt a. Osnabrück. Hr. Oekon. Böttiger a. Leipzig. Die
Hrru. Kaufl. Meyer a. Bremen, Keck a. Pforzheim, Straube a.
Ohrdruf, Kruſe a. Bremen Groos a. Berlin, Heidenreich a. Leip
zig, Heß a. Bernburg Funk a. Cöln.

Goldneun Ring Die Hrrn. Cand. Oelener a. Heldrungen, Halbach
a. Magdeburg. Die Hrru. Aerzte Dr. Krote u. Ur. ODeheli a.
Berlin. Hr. Oekon. Biermann a. Nenndorf. Hr. Gaſthoſsbeſ-
Plaht a. Neuſtadt.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Kaufl. Scharf a. Minden, Walther a.
Eupen. Hr. Gutsbeſ. Grodefield a. Schwerin. Hr. Muſikus Neu-
mann a. Herbfeld.

Stadt Hamburg Hr. Stadt Phyſ. Dr. Mehlis a. Hettſtedt. Die
Hrn. Kaufl. Cohn u. Herrmann a. Berlin, Henneberg a. Magde-
burg. Hr. Oekon. Thorbach a. Stendal.

Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Riefel a. Deſſau, Purſchaus a.
Zetzhaus. Hr. Kürſchner Hakus a. Königeberg.



FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Jhre heute geſchehene Verlobung zeigen
werthen Freunden und Verwandten, nur al-
lein auf dieſem Wege, ganz ergebenſt an

Cönnern u. Wettin, d. 28. Juli 1846.
Henriette Winckler.
Louis Touchy.

Bekanntmachungen.
So eben erſchien vollſtändig im Ver-

lage von Jm. Tr. Wöller in Leip-
zig und iſt in allen Buchhandlun-
gen des Jn- und Auslandes vor
räthig (in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn):

Hanudbuch
der

Caeteen kunde
in ihrem ganzen Umfange,

oder: die erfolg reichſten, auf die neue-
ſt en Erfahrungen gegründeten KKrultur-
angaben, ſowie ausführliche Be-
schrei bung und berichtigte Sy-
monimils ſämmtlicher bis jetzt be
kannt gewordener Cacteenm, und über
haupt alles in Bezug auf die Pflanzenfamilie
ſonſt nur Wiſſenswerthe. Auf Grund lang-
jähriger eigener und fremder Erfahrungen
bearbeitet von C. V. Nörster. (35
höchſt compreß gedr. Bogen) geh. und in
Umſchl.; Ladenpreis 2 Thlr.

Die beſte Empfehlung für dieſes
wiſſenſchaftlich gründlich, dabei aber
für Cactusfreunde aller Stände ge-
meinfaßlich bearbeitete Werk iſt wohl
das Urtheil des erſten Cacteenkundigen,
des Fürſten Salm-Dyck, „daß die
ſes Werk die vollſtändigſte und
gründlichſte Anleitung gebe, die er
irgend gefunden habe.

Von demſelben Verf. erſchien ferner im
Verlage von Jm. Tr. Wöller in Leip-
zig und kann durch alle Buchhand-
lungen des Jn- und Auslandes
bezogen werden (in Halle durch C. A.
Schwetſchke und Sohn):

Die Gärtnerei
in

ihrem höchſten Ertrage durch
größtmögliche Vereinfachung.

Ein vollſtändiges Hand und Hilfsbuch
für Gärtner, Gartenbeſitzer, Landwirthe und
überhaupt alle Diejenigen, welche ih-
re Einkünfte auf eine ſichere Weiſe

6

durch die Zierpflanzen-, Obſt,
Wein- und Gemüſezucht erhöhen
wollen. Auf vieljährige Erfahrungen ge
gründet und herausgegeben von C. V.
Förster. Mit einer Figurentafel. (382
höchſt compr. Seiten geh. und in Umſchlag)
Preis 1 Thlr. 7 Sgr.

Der Verf. iſt durch ſeine Umarbeitung der
bereits in 4ter Auflage erſchienenen Gru
ner'ſchen Gartenſchriften als einer der tüch-
tigſten Schriftſteller ſeines Fachs rühmlichſt
bekannt geworden. Ueber dieſes neue Werk
erklären ſich z. B. die Prager ökon.
Verhandl. 1844, 9; Weißenſ. Mitth.
1844, 19; Beyers landw. Lit. Bl.
1844, 1 und noch 18 andere geachtete Zeit
ſchriften dahin daß es überaus nützlich und
einer der beſten Leitfaden für den Gärtner
und Gartenfreund ſei; es behandle auf eine
äußerſt deutliche Weiſe alle Gegenſtände, alle
Methoden der Gärtnerei, und habe das be
ſondere Verdienſt, daß es überall die ein
fach ſten und doch ſicher zum größten
Vortheil führenden Culturen angebe und die
Wechſelcultur auf die Gärtnerei in Anwen-
dung bringe. Der Vorſtand der Pfälzer
Gartenbaugeſellſchaft erklärte, daß ihn noch
kein Gartenbuch ſo angeſprochen habe, als
dieſes und erkannte des Verf. Verdienſt durch

ein Ehrendiplom. n

Heute, Donnerstag den 30. Jullk,
Concert in Erfurts Garten.

Stadtmuſikchor.
Heute, Donnerstag den 30. Juli

Militär-Coneert
in Freiimfelde.

Ein neuer, offener, ganz leichter Wa
gen, ſo wie ein faſt neuer ebenfalls ſehr
leichter Jalouſiewagen ſtehen billigſt zu
verkaufen beim Sattel und Reitzeugver-

fertiger Fr. Lange.
W

Eine Quantität Pferdedünger liegt auf
der Königl. Reitbahn zum Verkauf.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Bäk
kerprofeſſion zu erlernen kann zu Michael
plazirt werden. Das Nähere beim Bäcker
meiſter Nitzſchke, Strohhof, Herrenſtraße
Nr. 2057.

Paradies.
Heute, Donnerstag muſikaliſche Abend-

unterhaltung.

8000, 3000, 2500, 1000, 500 und
400 Thaler ſind auszuleihen durch den
Actuar Dancker in Halle, Schmeerſtr.
Nr. 480.

Künftigen Sonntag, den 2. Auguſt c., wird früh 10 Uhr Hr. Pfarrer Nitſchke
aus Magdeburg Gottesdienſt abhalten.

Der Vorſtand der deutſch- katholiſchen Gemeinde.

Eine in Wettin wohnende Perſon, welche ſich lebhaft für die Angelegenheiten
der Deutſch Katholiken intereſſirt, hat unſerer Gemeinde durch Herrn J. Richter da
ſelbſt 1 Friedrichsd'or zum Geſchenk gemacht,
Dank abſtatten.

Halle, den 26. Juli 1846.

wofür wir hiermit unſern herzlichſten

Der Vorſtand der dent en Tathotiſchen Gemeinde.
Sio li.

a

Von den jetzt beliebten Zwirn-Handſchuhen ſind wieder verſchiedene Sorten ange
kommen bei Albert Hensel in der alten Poſt.

Freitag den 31. Juli Nachmittags 5 Uhr
Grosses Extra- Concert

in der Weintraube mit ſtark beſetztem Orcheſter.

Prog r a m m
1) Ouderture zu Olympia. 2) Erſtes Finale aus Oon Juan. 3) We-

bers Aufforderung zum Tanz.
Sinfonie von Kittl.
8) Marſch von Mendelsſohn.
bengaliſchen Flammen und Schlußfeuerwerk von Lanner.

4) Ouverture zu Fidelio.
6) Ouverture von Spohr,

Zum Schluß Mélange. Gr. Potpourri mic

5) Jagd
7) Elarinett-Solo.

Entrée à Perſon 21 Sgr.
Stadtmuſikfchor.
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